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Herzlich Willkommen
zu unserem 

100-jährigen Jubiläum
vom 23. - 26. Juni 2011

auf dem Sportgelände des 

TSV Streitau e.V. 1911
Die Vorstandschaft

Fritz Schira

1. Vorsitzender

Andree Barth

2. Vorsitzender

Verantwortlich für die Festschrift: Christian Ramming, Stefan Feulner,

Reinhardt Hofmann und Brigitte Schira

Willkommen

Der TSV grüßt seine Gäste
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Festprogramm

23. Juni 2011

24. Juni 2011

25. Juni 2011

26. Juni 2011

15 Uhr FC Gefrees - FC Stammbach

17 Uhr Altherrenspiel TSV Streitau - FC Gefrees

Ab 20 Uhr Alleinunterhalter Dominik Bär 

im Festzelt mit Sonnwendfeuer

18 Uhr Eintracht Münchberg - VfB Helmbrechts

Ab 20 Uhr Festzeltparty mit "Past Perfect" - Eintritt 5,00€

13 Uhr Jugendspiel

Ab 15 Uhr Kinderschminken

15 Uhr SpVgg Bayreuth - 1.FC Vorwärts Röslau

    (Bayernliga)          (Bezirksoberliga)

17 Uhr TSV Streitau "Altinternational" - FC Wüstenselbitz "Altinternational"

Ab 20 Uhr Ehrenabend zum 100jährigen Vereinsjubiläum im Festzelt

Musikalische Umrahmung mit Gesangsverein Streitau, 

Posaunenchor und Alleinunterhalter Dominik Bär

Sketcheinlage der Theatergruppe "Metzgerschrath"

9.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt mit anschließendem Frühschoppen

und Weißwurstessen. Es spielt der Posaunenchor

13 Uhr SG Streitau II/FC Gefrees III - FC Waldstein 2011

Ab 14.30 Uhr Zauberei für Kinder & Erwachsene mit Didino & Monsieur Didier

15 Uhr ATSV Münchberg - FC Wüstenselbitz

17 Uhr TSV Streitau - ATS Kulmbach





5 

Grußworte

Dem TSV Streitau übermittle ich zu seinem 100-jährigen 

Vereinsjubiläum meine herzlichen Glückwünsche. Ein großes und 

stolzes Jubiläum, für das ich gerne die Schirmherrschaft 

übernommen habe.

„Unter dem heutigen 8. Juli 1911 hat sich in Streitau ein Turnverein 

gegründet und traten demselben 29 Mitglieder laut Unterschrift bei.“ So beginnt die 

Geschichte dieses traditionsreichen Vereins. Der Fußball hatte zur damaligen Zeit in 

Deutschland noch wenig Stellenwert. Lediglich in England und in der Schweiz wurde bereits in 

offiziellen Ligen gespielt. Das sportliche Interesse richtete sich hauptsächlich auf die Tour de 

France und den Giro d`Italia. Die halbe Bier kostete zehn Pfennig, und für 30 Pfennig konnte 

man Brotzeit machen. Am 18.03.1923 war es dann soweit, dass in einer außerordentlichen 

Generalversammlung eine „Fußballspielabteilung“ ins Leben gerufen wurde. Viele Jahre 

waren, wie die Chronik weiter berichtet, nicht nur durch die Kriegsereignisse von einem 

turbulenten vereinsmäßigen Auf und Ab geprägt. Damals wie heute unvorstellbar, dass sich 

aus diesen bescheidenen Anfängen heraus in einer Ortschaft mit 500 Einwohnern ein Verein 

mit 280 Mitgliedern entwickelt, der also fast allen Heimat ist und für die Stabilität der 

Gesellschaft Großartiges leistet. Die Vielfalt unseres Vereinswesens, die auch ein 

Wurzelgeflecht bürgerschaftlichen Engagements geschaffen hat, ist ein großes soziales 

Kapital.

Mit berechtigtem Stolz kann der Sportverein sein 100-jähriges Bestehen feiern. Die 

Mitgliederzahl verdeutlicht gerade auch im Verhältnis zu den Einwohnern den hohen 

Stellenwert, den der Verein im Ort einnimmt. Den Mitgliedern und insbesondere den aktiven 

Sportlern und den Verantwortlichen der Vereinsführung, die durch ihr engagiertes Wirken zur 

erfolgreichen Entwicklung beigetragen haben, gelten mein aufrichtiger Dank und meine 

Anerkennung für ihr beispielhaftes Engagement. Gerade in der heutigen Zeit, in der die 

Menschen durch die Hektik der Arbeitswelt stark in Anspruch genommen werden, bringt 

sportliche Betätigung in der Freizeit den notwendigen Ausgleich.

Dem Turn- und Sportverein Streitau stehen festliche Tage bevor; weiterhin Begeisterung und 

sportliche Erfolge!

Hermann Hübner

Landrat des Landkreises Bayreuth

und Schirmherr
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Es war zunächst die Begeisterung für den Turnsport, der die Gründer 

des TSV Streitau am 08. Juli 1911 zusammenführte um ihren Verein 

ins Leben zu rufen. Und wie richtig die Männer der ersten Stunde mit 

dieser Idee lagen, zeigt allein schon der rasche Aufschwung, den der 

Verein alsbald erlebte.

100 Jahre Vereinsgeschichte, das sind Jahre großer Erfolge und auch kleiner Niederlagen, 

das sind Jahre voller Engagement insbesondere für die Sache des Turn- und später des 

Fußballsportes, aber auch für die Menschen, die diesem Verein angehören bzw. angehörten. 

Vereine wie der TSV Streitau sind das Rückgrat jeden Sports. Und deshalb möchte ich auch 

im Namen des Stadtrates und der gesamten Bürgerschaft der Stadt Gefrees der 

Vorstandschaft und allen Mitgliedern des Vereins nicht nur ganz herzlich gratulieren zu einer 

langen und erfolgreichen Vereinsgeschichte, ich möchte Ihnen auch danken für Ihre 

vielfältigen Bemühungen um den Sport insgesamt. Aus dem sportlichen Leben in unserer 

Heimatstadt Gefrees und natürlich ganz besonders in Streitau ist der TSV nicht mehr 

wegzudenken. Sie –die Vorstände und Mitglieder-  haben viel für den Sport getan und Sie 

haben viel für Ihre Heimatgemeinde getan. Sie bieten unseren Sportlern eine Heimat, und Sie 

bieten in den letzten Jahren insbesondere den Fußballfans spannenden Sport.

Sport, insbesondere Sport in einem Verein, hat viel zu bieten. Jugendliche können hier 

entdecken, was alles in ihnen steckt. Sie lernen spielerisch, sich für Ziele anzustrengen, sie 

entdecken ein Hobby, das sie ihr ganzes weiteres Leben lang ausfüllen kann, sei es aktiv oder 

später mal auf der Zuschauerbank.

Und dass dies auch in der Zukunft so bleibt, nämlich dass sich auch weiterhin junge und 

ältere Mitglieder gleichermaßen im Verein wohlfühlen, wünsche ich Ihnen von ganzem 

Herzen.  Den Fußballenthusiasten wünsche ich viel Erfolg und hoffentlich noch viele Titel die 

in den kommenden Jahren nach Hause geholt werden.

Ihr 

Harald Schlegel

1. Bürgermeister

Grußworte
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100 Jahre Vereinsgeschichte  TSV 1911 Streitau  lassen uns 

erahnen, welch traditionsreiche Vergangenheit darin eingeschlossen 

ist. Im Jahr 1911 gegründet ist der TSV 1911 Streitau inzwischen im 

21. Jahrhundert angekommen und führt immer noch mit großem 

Engagement seinen sportlichen aber sicherlich auch kulturellen 

Auftrag zum Wohl der Allgemeinheit fort.

Ich gratuliere dem TSV Streitau sehr herzlich zu dem großen festlichen und sportlichen 

Ereignis.

Mit hohem Respekt blicken wir deshalb auf alle Leistungen, welche die Aktiven und 

Verantwortlichen des Jubelvereins in den 100 Jahren seines Bestehens erbracht haben. 

Persönlich und namens des gesamten  BFV – Bezirksausschusses von Oberfranken bedanke 

ich mich bei allen Aktiven, besonders aber bei jenen Frauen und Männern die durch ihren 

ehrenamtlichen Einsatz den Verein in schönen, aber auch schwierigen Tagen gelenkt, 

gefördert und unterstützt haben.

Wer die Zukunft des Vereins fest im Blick hat weiß um die notwendigen Anstrengungen, sich 

intensiv um den Nachwuchs zu kümmern. Nur ein ausreichend und gut ausgebildeter 

Nachwuchs garantiert die Zukunft eines jeden Vereins. Auch hier wurde und wird beim 

Jubelverein sehr gute Arbeit geleistet, so dass uns um die Zukunft des Vereins nicht bange 

sein muss.

Ich wünsche dem TSV 1911 Streitau eine sehr erfolgreiche Fortführung der Vereinsarbeit. Den 

Festtagen wünsche ich einen gelungenen und harmonischen  Verlauf.

Karlheinz Bram

Bezirksvorsitzender

Bayerischer Fußballverband 

Grußworte
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Im Namen des Bayerischen Fußball-Verbandes, Bezirk Oberfranken, 

und aller Vereine unseres Bezirkes darf ich dem TSV Streitau, all 

seinen Mitgliedern, Festgästen, Freunden und Gönnern zum 

Gründungsjubiläum die herzlichsten Grüße und Glückwünsche 

übermitteln.

Feiert ein Amateurverein wie der TSV Streitau sein 100-jähriges Jubiläum, so dürfen seine 

Mitglieder zu Recht stolz sein. Stolz darauf in 100 Jahren, die für mehrere Mitglieder-

Generationen stehen, ihren Verein unbeirrt durch alle Hochs und Tiefs geführt zu haben. 

Idealistisch, ohne großen materiellen Anreiz, aus reiner Freude an unserem Fußballsport 

und am Vereinsleben. 

Die Verantwortlichen haben es verstanden, sowohl die Tradition zu wahren, als auch den 

Verein jung und schwungvoll zu erhalten. Durch den Bau des Rasenspielfeldes, des 

Hartplatzes und dem Sportheim werden den Mitgliedern und im besonderen den Fußballern 

hervorragende Sportstätten zur Verfügung gestellt. Weitblick zeigte der Verein auch beim 

Anschluss des Sportheims an die Biogasanlage.

Die über ein Jahrhundert hinweg ungebrochene Tatkraft, der Zusammenhalt und der 

Ideenreichtum seiner Mitglieder spiegeln sich auch im reichhaltigen Programm der 

Feierlichkeiten anlässlich des Jubiläums wieder. 

Mit dem TSV Streitau verbinde ich Begriffe wie Kameradschaft, Fairness, Vereinstreue und 

vor allem Sportgeist. Dass dies so bleiben möge, wünsche ich persönlich und im Namen des 

Bayerischen Fußball-Verbandes, Bezirk Oberfranken. 

Für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Günter Hahn

Bezirksspielleiter

Grußworte
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Liebe Sportfreunde, 

liebe Vereinsmitglieder des TSV Streitau,

Ihr Verein feiert in diesem Jahr sein wahrlich stolzes Jubiläum! 100 Jahre, in denen das 

Vereinsschiff durch alle dazwischen liegenden Schwierigkeiten und Klippen gesteuert wurde, 

dies verdient weit mehr als nur Anerkennung und Lob!

Zahlreiche Frauen und Männer haben in diesem Zeitraum für das Wohl des Vereins und damit 

seiner Mitglieder Sorge getragen, mit viel Engagement und dem Verzicht auf eben auch ein 

mehr an persönlicher Freiheit!

Im Jahr 2011 sein Vereinsjubiläum zu feiern ist beim TSV Streitau ein herausragendes 

Ereignis auf das man besonders Stolz sein darf. Persönlich und im Namen des Bayerischen 

Fußballverbandes danke ich allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, den Vorständen, den 

Mannschaftsbetreuern, den Jugendlichen und Trainern für den unermüdlichen Einsatz zum 

Wohle der Vereinsmitglieder und zur Förderung unserer faszinierenden Sportart Fußball.

Damit verbinden möchte ich alle guten Wünsche für die Zukunft des Vereins, vor allem 

Führungskräfte, die mit dem notwendigen Idealismus ausgestattet sind, um die in unserer 

schnelllebigen Zeit auftretenden Veränderungen zu meistern.

In sportlicher Verbundenheit

Klaus Helgert

Kreisspielleiter

Kreis 3 Hof/Marktredwitz

Grußworte
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In diesem Jahr feiert der TSV Streitau sein 100 jähriges Vereinsjubiläum, zu dem ich 

persönlich als Kreisehrenamtsbeauftragter herzlich Gratulieren darf.

Der Verein TSV Streitau hat über Jahre durch vielfältige Sportangebote und gesellige 

Veranstaltungen vielen Generationen in 

Streitau  und Umgebung Lebensfreude vermittelt und somit  eine wichtige Funktion 

übernommen. 

Möge das Bewusstsein über diese sportliche und gesellschaftliche Verantwortung des TSV 

Streitau auch in Zukunft immer wieder neue Impulse geben das Vereinsleben weiterhin 

attraktiv zu gestalten.

Dies ist natürlich nur durch die vielen ehrenamtlichen Helfer möglich, die Uneigennützig und 

mit sehr viel Leidenschaft die vielfältigen Aufgaben eines Sportvereins zur vollsten 

Zufriedenheit der Bevölkerung lösen.

Das Ehrenamt des DFB und des BFV bedanken sich herzlich bei den Verantwortlichen und 

den zahlreichen Helfern die sich über Jahre hinweg für den Fußballsport verdient gemacht 

haben.

Für die Jubiläumsveranstaltung wünsche ich den Verantwortlichen alles Gute und weiterhin 

viel Freude.

Siegfried Tabbert

Kreisehrenamtsbeauftragter des

Fußballkreises 3 Hof/Mak

Grußworte
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Der TSV 1911 Streitau  feiert in diesem Jahr sein 

100jähriges Bestehen.

Es ist uns Anlass, dieses Jubiläum gebührend zu feiern, um all jenen Dank zu sagen, die sich 

in der Vergangenheit in den Dienst des Vereins gestellt haben.

Den ausgeschiedenen oder bereits verstorbenen Funktionären gilt ebenfalls unser Dank und 

Anerkennung für ihre geleistete Arbeit. 

Als vor 100 Jahren einige ganz mutige Pioniere den Entschluss fassten, einen Turnverein zu 

gründen, bewiesen sie eine beachtliche Portion Mut. Zu dieser Zeit waren die Menschen sehr 

viel mehr bemüht, ihren sicher nicht einfachen Alltag zu bewältigen und ihre Existenz zu 

sichern, als ihre ohnehin knapp bemessene Freizeit sinnvoll, nämlich mit Sport, zu verbringen. 

Wie das gesellschaftliche Leben insgesamt, so haben sich auch die Ansprüche des Vereins 

und seiner Mitglieder in den letzten 100 Jahren stark verändert. Um auch den zukünftigen 

Herausforderungen gewachsen zu sein, ist auch weiterhin eine umfangreiche ehrenamtliche 

Arbeit notwendig und wird unsere ganze Kraft in Anspruch nehmen.

Besonderer Dank gilt allen Trainern, Betreuern, Funktionären im Ausschuss, allen Beteiligten 

bei verschiedenen Arbeitseinsätzen und allen Helferinnen und Helfern bei unzähligen 

Vereinsveranstaltungen. Ohne ihr großes Engagement wären weder das „normale“ 

Vereinsleben noch die vielfältigen Aktivitäten zum 100jährigen Jubiläum möglich. Weiter 

werden wir bemüht sein unseren Beitrag für ein gutes und harmonisches Gemeindeleben zu 

leisten. Herzlich bedanken möchten wir uns auch bei den Unternehmen und Personen, die 

uns auf verschiedenste Weise materiell und finanziell unterstützt haben, denn ohne deren 

Zuwendungen wäre unsere Vereinsarbeit nur sehr schwer möglich. Unseren Dank verbinden 

wir mit dem Wunsch, dass auch zukünftig Idealismus, Engagement und Kameradschaft beim 

TSV den Ton angeben und die gute Atmosphäre in unserem Verein erhalten bleibt. Wir hoffen, 

dass sich auch weiterhin viele Ehrenamtliche und Sportler finden werden, damit beim TSV 

Streitau der Fußball immer im Mittelpunkt steht.

Frizt Schira und Andree Barth

1. Vorstand und 2. Vorstand

TSV Streitau e.V. 1911

Grußworte
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Gründung
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Ein Baum erzählt  

Am 08.07.1911, also vor fast genau 100 Jahren, wurde ich von 29 
Männern aus Streitau in recht kargen Boden gepflanzt. Ein 
kümmerliches Bäumchen war ich, das gestützt vom damaligen 
Vereinswirt Hans Örtel bis zu seinem 10. Geburtstag gar spärlich 
dahinvegetierte.

Just an diesem Tag wurde ich mit einer Fahne geschmückt, und wer 
weiß, ob es nicht daran lag, schon bald wuchsen an mir die ersten 
frischen Triebe. Es wurde eine Sängerabteilung, eine Damen-
und Herrenriege, eine Fußballabteilung und sogar eine damals sehr 
erfolgreiche Faustballabteilung ins Leben gerufen.

In den dreißiger Jahren trug ich bereits stolz die ersten Früchte - 
sprich Siege wurden errungen.

Bald wurde ein Grundstück erworben, auf das ich 1936 umgesetzt 
wurde. Der frische Boden bekam mir anscheinend so gut, dass ich in 
dieser Zeit einen kräftigen Wachstumsschub erlebte. Das war
auch gut so, denn schon bald darauf, in den Jahren 1942 bis 1945, 
wurde ich von schweren Stürmen arg gebeutelt. Ich verlor viele 
meiner Blätter, alte und welke, aber auch junge und frische.

Am 07.11.1946 wurde ich, das geschundene Bäumchen, wieder 
aufgerichtet, um mich in der Folgezeit recht mäßig zu entwickeln.

1952 schnitt man mir einen meiner Zweige, nämlich den 
Gesangsverein ab, um ihn als Ableger in fruchtbaren Streitauer 
Boden einzusetzen.

Endlich, 1956, mit dem Aufstieg der Fußballmannschaft in die 
damalige B-Klasse, reiften an mir wieder Früchte. Leider waren diese,

Geschichte
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wie sich 2 Jahre später herausstellte, etwas wurmig. 1958/59 spielte 
man wieder in der C-Klasse. Der Wiederaufstieg in die B-Klasse 
gelang rechtzeitig zum 50. Geburtstag 1961.

In diesem Jahr übernahm der junge Fritz Feulner meine Pflege. Und 
dass er eine glückliche Hand, in meinem Fall nennt man es wohl 
einen grünen Daumen, besaß, wissen wir alle.

Seit 25 Jahren werde ich von Fritz Schira betreut. An ihn habe ich 
mich sozusagen schon gewöhnt. Ausgestattet mit gärtnerischen 
Ambitionen versorgt auch er mich ganz gut.

Er, und viele, viele andere haben sich in den vergangenen 100 
Jahren unermüdlich um mich bemüht. Sie haben mich oft über ihre 
Kräfte hinaus gehegt und gepflegt, sie haben mich nach heftigen 
Stürmen wieder aufgerichtet und mein Blattwerk vor unliebsamen 
Schädlingen geschützt. Die Früchte, die sie ernteten, schmeckten 
nicht immer süß, es waren viele saure Äpfel dabei. Aber sie alle 
haben es gut mit mir gemeint. Ihnen allen habe ich zu danken.

Auch denen, die mich in den sechziger Jahren mit dem nötigen 
Düngemittel versorgten, so dass in dieser Zeit erfolgreich junge 
Triebe und frisches Blattwerk aus mir hervorspross.

1965 nämlich wurde zum ersten Mal eine Schülermannschaft 
gemeldet. 1967 wurde eine A-Jugendmannschaft gegründet. Der 
große Stolz des TSV, die C-Jugend, schaffte 1971/72 und in den 
Jahren 82/83, 83/84 und 84/85 jeweils die Meisterschaft, was der 
1.Mannschaft in dieser Zeit leider versagt blieb. Im Gegenteil, 1981 
musste man wieder in die C-Klasse absteigen, wo man sich bis 1990 
aufhalten sollte.

  seine Geschichte

Geschichte
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Wenn ich auch bisweilen etwas ächze - unzufrieden? - nein 
unzufrieden darf ich wirklich nicht sein. Von dem Platz aus, auf dem 
ich stehe, habe ich einen herrlichen Ausblick auf das Fichtelgebirge, 
auf Streitau und auf eine hervorragend gepflegte Sportanlage.

In unzähligen Arbeitsstunden und beispiellosem Einsatz, vor allem in 
den Jahren 1971 bis 1982 zur Fertigstellung des neuen Sportplatzes, 
wurde dieses Gelände zu dem was es heute ist, einem Schmuckstück.

Die vielen Einkerbungen und Risse in meiner Rinde, das sind 
sozusagen meine Sorgenfalten um die, denen die Arbeit und die 
Verantwortung manchmal zu viel wurde und um die, die in meinem 
Schatten laut schimpften, herbe Kritik übten oder gar alles 
hinzuschmeißen drohten. Ob das Rauschen meiner Blätter sie davon 
abhielt?

Als ich meinen 75. Geburtstag feiern durfte, wurde um meinen Stamm 
ein gar lustiger Reigen getanzt. Gäste aus nah und fern gratulierten 
mir und lobten meinen kräftigen Wuchs und mein gesundes 
Blattwerk. Wieder wurde ich mit einer neuen Fahne geschmückt und 
wieder sollte mich dies in der Folgezeit beflügeln.

1987 wurde in Eigeninitiative ein Hartplatz errichtet.

Und 1993 begann ich auf einmal über und über zu blühen. 82 Jahre 
musste ich auf dieses Ereignis warten - den Aufstieg der 1. 
Mannschaft in die damalige A-Klasse, der heutigen Kreisliga. Einige 
meiner Zweige schienen schier in den Himmel zu wachsen.

Denn nicht genug der Höhepunkte. Da waren doch ein paar ganz 
eifrige Vögel, die beschlossen in meiner Krone ein Nest zu bauen. 
Und es gelang - mit unbändigem Fleiß und enormem Zusammenhalt. 
Nun bin ich stolzer Besitzer eines weithin sichtbaren, von allen 
bewunderten, gemütlichen Nestes, in dem es in leisen und lauten 
Tönen zwitschert.

Geschichte
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Doch dann kam´s, wie´s kommen musste. Waren es äußere 
Umstände (Stürme, Gewitter)? War es der falsche Dünger? Oder 
waren es einfach menschliche Fehler bei meiner Pflege? In den 
letzten Jahren musste ich gewaltig zurecht gestutzt werden. Nach 
dem Abstieg der 1. Mannschaft 1999 in die Kreisklasse folgte im Jahr 
2000 der Abstieg in die A-Klasse. In meinen knorrigen Ästen krachte 
es gewaltig. Der Aufstieg in die Kreisklasse 2008, der euphorisch 
gefeiert wurde, war leider nur ein kurzes Aufbäumen. Schon eine 
Saison später musste die Elf des TSV den Wiederabstieg in die A-
Klasse in Kauf nehmen, wo sie sich seitdem aufhält.

Meine Früchte sind nun nicht mehr ganz so groß und schmecken 
bisweilen ein bisschen bitter. Jedoch umgeworfen hat mich das nicht, 
schöpfe ich doch Kraft aus meinen starken Wurzeln.

Und sollte ich dennoch einmal meine Äste nach einem Baum in 
einem Nachbarsgarten ausstrecken, wer könnte es mir, einem 
100jährigen schon verdenken.

Ja, ich darf in diesem Jahr voller Stolz meinen 100. Geburtstag feiern.

Kein kümmerliches Bäumchen mehr , sondern ein stattlicher Baum 
mit tiefen Wurzeln, einem kräftigen Stamm, starken Ästen und 
Zweigen und vielen grünen Blättern. Diese Blätter vor allem sind es, 
die einem Baum seinen Charakter verleihen und ihm Leben geben.

Viele meiner Blätter habe ich im Laufe der Jahre schon verloren, aber 
viele sind an meinen Zweigen gewachsen und viele junge Triebe, so 
hoffe ich, werden noch aus mir hervorsprießen. Sie werden mich 
auch weiterhin grünen lassen und die erfreuen, die sich nach getaner 
Arbeit in meinem Schatten ausruhen.

Geschichte
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Dass dies alles so geschehen kann, bedarf es nicht nur der ständigen 

Hege und Pflege vieler Freiwilliger und Uneigennütziger, sondern vor 

allem der Gunst Gottes. 

So wie er unser aller Geschicke lenkt, lenkt er auch die Geschicke 

dieses Baumes, die Geschicke des TSV Streitau.

So will ich denn meine Geschichte beenden mit einem Dankeschön 

an ihn.

Brigitte Schira

Geschichte
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Geschichte

Fahnenweihe 1922

Fahnenweihe 1922

Turnermannschaft

Theatergruppe

Festzug

Festzug

Turnerfest zum 10jährigen

1937
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50jähriges Jubiläum des TSV

Geschichte
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Ausflug der 
Jugendmannschaft 
nach West-Berlin 
1971

Geschichte
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1979 - Baubeginn 
des neuen 
Rasenplatzes und 
seine Einweihung 
1982

Geschichte
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Geschichte

75-jähriges 
Jubiläum des TSV

Promispiel anlässlich des Jubiläums

Fahnenweihe 1986
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Hartplatz 1989

Geschichte

Bau des neuen Sportheimes
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Geschichte
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Geschichte

Meister der damaligen B-Klasse 1993
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2008 - Aufstieg in die 
Kreisklasse

Geschichte
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Geschichte

Mannschaft um 1935

Schülermeister 1983

2003

1952

1950
1981

1966

Alte Herren 1981

1937

C-Jugend 1983
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Geschichte

1993

1997

C-Jugend Meister ´83´84´85

1987

Meister A-Klasse Reserve 2006
1982

2008

Mannschaft aus 

Mechelgrün (DDR)1956

1956

1956

1972
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Vereinsaktivitäten

Ausflug nach Ungarn 2000

Weinfahrt 1997

Himmelfahrt 1989

Himmelfahrt 1999

Himmelfahrtswanderung 1985

Ausflug in den Spreewald

Wanderung 2002

Himmelfahrt 2002

Einweihung des Kassier-

häuschens 1995
Kassierhäuschen 1995

Ausschußsitzung

Aufstiegsfeier in die B-Klasse

Sonnwendfeuer 2009

Kappenabend 2011





43

Vereinsfasching ´86

Vereinsfasching ´86
Vereinsfasching ´86

Vereinsfasching ´94

Vereinsfasching ´94

Vereinsfasching ´94
Kinderfasching ´85

Kappenabend ´99
Vereinsfasching ´94

Schafkopfturnier 1981

Schafkopfturnier 1981

Vereinsaktivitäten
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Vereinsaktivitäten

Kabinenweihnachtsfeier ´07

Turnerfest 1936

Turnfest 1936

Turnfest 1928

Wiesenfestumzug

Kleinfeldturnier 2006
Wiesenfest 1981

Wiesenfestumzug 2000

Sportfest ´85

Wiesenfest in Gefrees

Walpurgisfeuer ´09

Kleinfeldturnier 2009
Kleinfeld Siegerehrung 2009
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Der Nachwuchs fehlt

Die aktuelle Situation des TSV Streitau stellt sich folgendermaßen dar:

Obwohl in der 1. Mannschaft nur noch wenige echte Streitauer 

spielen (Geschwister Andreas, Stefan u. Markus Gärtner, Mathias u. 

Carsten Mader, Manuel Feulner u. Julian Kreuzer), liegt sie zur Zeit in 

der A-Klasse Hof 2 auf dem 2. Tabellenplatz und macht sich 

berechtigte Aufstiegshoffnungen. Ob die Spielstärke für die höhere 

Kreisklasse ausreicht, bleibt abzuwarten, aber für das Jubiläumsjahr 

würden damit bestimmt positive Akzente gesetzt.

Der Verein schlägt sich mit massivem Spielermangel herum. Deshalb 

musste auch in der laufenden Saison die Reserve eine 

Spielgemeinschaft mit dem FC Gefrees eingehen. Diese Mannschaft 

spielt um Punkte in der A-Klasse Frankenwald mit eher mäßigem 

Erfolg.

Bedingt durch anhaltend geburtenschwache Jahrgänge gibt es 

lediglich in der B-Jugend noch eine Spielgemeinschaft mit dem FC 

Gefrees unter der Betreuung von Uwe Neugebauer. Mit wenigen 4-

13jährigen Jungen und Mädchen bemüht sich Uwe Herrmann um 

einen Neuanfang.

Bleibt nur zu hoffen, dass künftig mehr Fußballbegeisterte die 

hervorragenden sportlichen Voraussetzungen des Streitauer 

Sportgeländes nutzen.

Reinhardt Hofmann

(Schriftführer)

Heute und Morgen
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08.07.1911 Gründung des "Turnvereins Streitau" von 29 

Gründungsmitgliedern (Patenverein TV Stammbach)

Heiligabend, erste Veranstaltung: Theaterabend24.12.1911

02.07.1922 erste Fahnenweihe

07.01.1923 Gründung einer Sängerabteilung

18.03.1923 Gründung einer Fußballabteilung

1925 Vereinswirt Hans Zapf stellt Sportgelände zur 

Verfügung, das später käuflich erworben wird

29./30.08.1925 Einweihung des Sportgeländes

1933 Aufnahme des Zimmerstutzen-Schützenvereins als 

Unterabteilung

1936 Umtausch des alten Turnplatzes in eine Fläche von 

110x70m am heutigen Sportgelände

07.11.1946 Wahl eines neuen "unbelasteten Vorstandes"

1949 erstes Verbandsspiel gegen FC Zell

1951 Turnverein und Gesangsverein fusionieren, allerdings nur 

bis 1952

21.10.1951 Gründung einer Schützenabteilung

25.05.1952 Satzungsänderung in "Turn- und Sportverein e.V. 1911"

1956 Aufstieg in die B-Klasse als Tabellenzweiter

Chronik

Vereins  
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1959 Abstieg in die C-Klasse

Wiederaufstieg in die B-Klasse1960

Schließung des bisherigen Vereinslokals Hans Oertel - 

neuer Treffpunkt ist nun Werner Förster
24.09.1961

Zuschussantrag an BLSV wegen Sportplatzerweiterung16.06.1974

die Baugenehmigung für die Sportplatzerweiterung wird 

endlich von der Regierung von Oberfranken erteilt
1978

Baubeginn des neuen Rasenplatzes1979

Abstieg in die C-Klasse1981

14.-18.07.1982 Einweihung des neuen Rasenplatzes

Gesamtkosten: 447.000,- DM

Weihe der neuen Vereinsfahne anlässlich des 75 jährigen 

Jubiläums - Patenverein ist der FC Gefrees
20.07.1986

Bau des Hartplatzes - Kosten ca. 200.000,- DM1987

Aufstieg in die B-Klasse als Tabellenzweiter1990

Aufstieg in die damalige A-Klasse als B-Klassenmeister; 

Baubeginn des neuen Vereinsheimes; Herbstmeister in 

der Kreisliga mit 25:5 Punkten

1993

Einweihung des Sportheimes16.07.1994

Abstieg in die Kreisklasse1999

Chronik

  chronik
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2001 Weißensteinpokal wird zum 25. und letzten mal 

ausgetragen

2002 Abstieg in die A-Klasse (früher C-Klasse); absoluter 

Tiefpunkt im Spielbetrieb

2005 Anschluss des Sportheimes (Heizung, Warmwasser) an 

die Biogasanlage von Th. Fick

2008 Wiederaufstieg in die Kreisklasse als Tabellenzweiter;

25. Einkehr ins Sportheim der Wallfahrer aus Brand/Opf.

2010 Abstieg in die A-Klasse; Gründung einer 

Spielgemeinschaft der Reserve mit der 3. Mannschaft 

des FC Gefrees

2011 100-jähriges Jubiläum vom 23. - 26. Juni

Chronik
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Die bisherigen Vorstände des TSV Streitau

Chronik
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Chronik

Die bisherigen Trainer des TSV Streitau

Fritz Gimpel, Gerhard Hanke, Adam Berger, Manfred Dück, Heinz 

Kolb, Erich Wolfrum, Heinz Szewzyk und Eduard Schreiner, Erich 

Wolfrum, Hans Feulner, Eduard Schreiner, Siegfried Schoberth, 

Reinhard Käppel, Werner Ziegler, Heinz Kolb, Jaroslav Mateijka, 

Helmut Meinhardt, Dieter Herrmannsdörfer, Jaroslav Mateijka, Gerd 

Ziegler, Jochen Wolf, Andree Barth und Matthias Mizerski, Eduard 

Schreiner, Markus Sachs und Daniel Nüssel, Markus Sachs und 

Mathias Mader, Rudolf Bauer

Die bisherigen Hauptkassierer des TSV Streitau

Johann Fischer, Adam Meier, Willy Opel, Ludwig Benker, Willy Opel, 

Friedrich Opel jun., Hermann Opel, Erhard Benker, Hermann Opel, 

Erhard Benker, Karl Kunst II, Georg Benker II, Helmut Panzer, 

Wilfried Saliger, Edgar Meier (vertr. Franz Gärtner), Hans-Henning 

Foerster, Brigitte Feulner

Die bisherigen Schriftführer des TSV Streitau

Carl Frankenberger, Christian Förster, Ludwig Fischer, Georg Benker, 

Herbert Frankenberger, Heinrich Schuberth, Karl Schreier, Heinrich 

Schuberth II, Hermann Opel, Reinhardt Hofmann, Gerhard Saliger, 

Hermann Opel, Heinz Jauch, Gerhard Saliger (vertr. Karlheinz 

Mihatsch), Fritz Feulner, Heinz Matussek, Reinhardt Hofmann
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Chronik

1 Feulner, Stefan 822 Spiele

2 Hoch, Hermann 717     "

3 Neugebauer, Josef 628     "

4 Neugebauer, Reiner 628     "

5 Szewzyk, Heinz 624     "

6 Szewzyk, Robert 595     "

7 Wenzel, Kurt 587     "

8 Hofmann, Uli 575     "

9 Einwich, Thomas 567     "

10 Pühlhorn, Thomas 565     "

Die Spieler mit den meisten Einsätzen *

1 Weiß, Robert 356 Tore

2 Hofmann, Uli 320    "

3 Hoch, Hermann 272    "

4 Feulner, Fritz 271    "

5 Feulner, Stefan 257    "

6 Wolfrum, Rainer 225    "

7 Zimmermann, Winfried 219    "

8 Mader, Mathias 145    "

9 Schreiner, Eduard 131    "

10 Bergmann, Harald 130    "

Die erfolgreichsten Torschützen des TSV *

* die hier angegebenen Werte beruhen auf den vorhandenen 

Aufzeichnungen des TSV Streitau. Hier sei angemerkt, dass nicht 

aus allen Jahren die vollständigen Einsätze sowie Tore der 

einzelnen Spieler ermittelt werden konnten, da leider das ein oder 

andere Spieljahr in den Unterlagen fehlt. Hier gilt mein besonderer 

Dank Carsten Mader für das Auswerten der vorhandenen Chroniken. 
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Witzleshofen bei Gefrees – Tel. 09254-8463

…Bekannt durch Qualität und Frische 

Personelles

Die Vorstandschaft:

Reinhardt Hofmann (Schriftführer), Fritz Schira (1. Vorstand),

Brigitte Feulner (Hauptkassier), Andree Barth (2. Vorstand),

Markus Gärtner (Spielleiter)
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Personelles

Der Vereinsausschuß:

Hans-Henning Foerster, Fritz Schira, Stefan Feulner, Dirk Engelhardt, Christian 

Ramming, Markus Gärtner, Andree Barth, Sven Meier, Thorsten Becher, Reinhardt 

Hofmann, Markus Sachs, Brigitte Feulner, Mathias Mader, Andreas Gärtner
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Personelles

Unser Festausschuß:

von links: Mario Hornfischer, Martina Pühlhorn, Brigitte Schira,

Evi Barth, Gerhard Mader
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Unser Bewirtungsteam:

Helga Hofmann, Brigitte Feulner, Werner Petzet, Klara Schira, Martin Schira, 

Marianne Herrmann, Elfriede Hofmann, Martina Pühlhorn, Fritz Schira, Brigitte 

Schira, Monika Althans, Markus Sachs, Evi Barth, Thomas Pühlhorn, Kathrin 

Schreier, Günther Schreier, Michael Haupt, Gernot Haupt, Reiner Neugebauer, 

Hans-Henning Foerster, Knut Gallus, Andree Barth, es fehlt Michael Herold

Personelles
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1.Mannschaft des TSV:
stehend v.l.: Rudolph Bauer (Trainer), Markus Sachs, Steven Seiferth, 

Thorsten Becher, Sebastian Hahn, Julian Kreuzer, Manuel Feulner,

Michael Haupt

sitzend v.l.: Daniel Nüssel, Max Bachan, Carsten Mader, Andreas Gärtner, 

Dominik Pühlhorn, Markus Gärtner, Sven Meier

Mannschaften
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SG Streitau II / FC Gefrees III:
stehend v.l.: Dirk Engelhardt, Stefan Gärtner, Siegfried Worschech, Roland 

Hahn, Stefan Goller, Steffen Walter

sitzend v.l.: Patrick Graichen, Christian Ramming, Marco Schardt, Stefan Ott, 

Robin Fick, Klaus Lauterbach

Mannschaften
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Mannschaften

Alte Herren:
stehend v.l.: Reiner Neugebauer, Sven Birkner, Markus Sachs, Stefan 

Feulner, Helmut Fischer, Eduard Schreiner

sitzend v.l.: Klaus Lauterbach, Uli Hofmann, Siegfried Worschech, Mario 

Hornfischer, Dirk Engelhardt, Andree Barth
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Mannschaften

B-Jugend:
stehend v.l.: Franz Jakob, Tobias Drescher, Jens Hertrich, Kevin Hirschmann, 

Müller Marcel, Tom Lutterbach, Kai Lauterbach, Trainer Uwe Neugebauer.

sitzend v.l.: Sebastian Neugebauer, Christopher Seiferth, Sebastian Weber, 

Felix Kießling, Jan Rüger
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Uwes "Wilder Haufen":
Simeon Schlosser, Jonathan Schlosser, Anna Grünzig, Nadine Walther, 

Uwe Herrmann (Trainer) Stella u. Michelle Kregel, Enrico Herrmann

Brockleyn Kregel, Yannik Walther, Jonas Tröger

(es fehlt: Christian Rauch)

Mannschaften
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Lisa Feulner

Der erfolgreichste Zögling des TSV Streitau

Nicht jeder Verein bringt Spieler hervor, die es schaffen in höheren 
Ligen oder sogar der obersten Liga zu spielen. Zum Jubiläum des 
TSV 1911 Streitau ist es umso mehr eine Freude, dass ein aktiver 
Akteur dies erreicht hat.

Beim TSV Streitau begann 1994 eine junge Spielerin ihre Karriere, 
die es schaffte, bis in die erste Frauen-Bundesliga aufzusteigen. 

Lisa Feulner, geboren am 31.01.1990 
 in Münchberg, begann schon im 
zarten Alter von vier Jahren, natürlich 
fußballerisch vorbelastet durch ihren 
Vater Stefan, beim TSV Streitau zu 
trainieren und zu spielen. 

Bis zum Ende des C-Jugendalters 
spielte Lisa beim TSV und gleichzeitig von 2000 bis 2005 bei den B-
Juniorinnen des ATSV Münchberg. In den Jahren 2002 und 2004 

wurde sie mit den Mannschaften U15 
und U17 Landkreispokalsieger, zudem 
schoss Lisa in 96 Spielen 166 Tore für 
den ATSV. Ab 2005 gehörte sie der 
Bayernauswahl an, wo sie in Duisburg 
um den Länderpokal mitspielte und den 
3. Platz erreichte.

Um sich sportlich weiter zu entwickeln, wechselte sie zur neuen 
Saison 2005/06 zu den B-Juniorinnen des ASV Oberpreuschwitz in 
die Bayernliga Nord. Der erste Erfolg ließ dort nicht lange auf sich 
warten. Beim größten Hallenturnier Europas – dem Internationalen 
Heidenheimer Hallenturnier – belegte die Mannschaft des ASV 
Oberpreuschwitz sensationell den ersten Platz. 

F-Jugend TSV Streitau

E-Jugend Meister
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Zum Ende der Saison 2005/06 wurde Lisa mit der Oberpreuschwitzer 
Mannschaft Meister der Bayernliga Nord. Im Spiel um die bayerische 

Meisterschaft gegen den Meister 
der Bayernliga Süd – dem 
FC Bayern München – mussten 
sich Lisa und ihre Sport- 
kameradinnen mit 0:2 geschlagen 
geben. Sie waren aber bayerischer 
Vizemeister.
In der Saison 2006/07 wurden sie 
als Titelverteidiger mit dem ASV 
Oberpreuschwitz Zweiter beim 

Internationalen Heidenheimer Hallenturnier. 
Bei den bayerischen Hallenmeisterschaften 
errangen sie den dritten Platz. Die Saison 
beendeten sie als Nordbayerischer 
Vizemeister.

Zusammen mit ihren Sportfreundinnen aus 
Oberpreuschwitz bekam Lisa im Jahr 2007 
von der Stadt Bayreuth die kleine 
Bronzemedaille für die bayerische 
Vizemeisterschaft verliehen.
Der nächste Wechsel stand nun an im Jahr 
2007. Lisa wechselte zum in der zweiten 
Bundesliga spielenden FF USV Jena um dort ihre sportliche 
Entwicklung weiter voranzutreiben. Sie ging dort in das 
Sportgymnasium, die Eliteschule des Fußballsports,  um auch den 
wichtigen schulischen Teil nicht zu vernachlässigen. Gleich im ersten 
Jahr gelang ihr mit dem USV der Aufstieg in die erste Bundesliga.
Jeden Spieler ereilt die eine oder andere Verletzung, auch Lisa 
Feulner blieb davon nicht verschont. 2009 erlitt sie einen 
Kreuzbandriss, der sie in ihrer noch jungen Karriere zurückwarf. Doch 
sie kämpfte sich mit ihrem Willen zurück an die Mannschaft des FF 
USV Jena. 

Lisa Feulner

Meister Bezirksliga-Nord



             

Wit z l es h o f en er  S t r .1
9 5 4 8 2  Gef r ees

Tel ef o n : 0 9 2 5 4 /8 5 8 6
Öf f n un gs zeit en :

Mo . D i. Do . 8 .0 0  bis  1 2 .3 0  Uh r  un d  1 4 .0 0  bis  1 8 .0 0  Uh r
Mi. S a. 8 .0 0  bis  1 3 .0 0  Uh r

Fr . 8 .0 0  bis  1 8 .0 0  Uh r
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Mit dem FF USV Jena erreichte 
sie 2009/10 sensationell das 
Pokalfinale des deutschen 
Frauenfußballs. Im Finale in Köln 
– vor 26.282 Fans – blieb aber der 
absolute Höhepunkt aus und das 
Finale ging mit 0:1 verloren. Lisa 
wurde in dieser Partie nicht 
eingewechselt, konnte aber die 
erste Enttäuschung darüber 
schnell verschmerzen. Sie war mit ihrer Mannschaft im Pokalfinale 
und belegte den zweiten Platz – diesen Traum konnten sich nur die 
wenigsten erfüllen. 

Während all dieser sportlichen 
Erfolge und Rückschläge beendete 
Lisa Feulner ihre Schulzeit und 
schloss als Jahrgangsbeste mit 
einem 1er-Abitur ab. An der 
Universität Jena begann sie danach 
ihr Medizinstudium. Lisa Feulner 
verlor auch nie die Bindung zu Ihren 
Freunden beim TSV Streitau. So wie 

es die Zeit zulässt, ist sie gerne am Sportplatz des TSV 1911 Streitau 
– dort wo sie ihre Karriere begann. Für diese Karriere wünscht der 
TSV Streitau Lisa Feulner für die Zukunft alles Gute.

Lisa Feulner

Aufstieg in die 1. Bundesliga

DFB-Pokalfinale in Köln

Carsten Mader





Der TSV Streitau
gedenkt seiner 
verstorbenen 
Sportfreunde,

den Gründern unseres 
Vereins, den vielen 

Gefallenen und 
Vermissten 

und all den treuen
und verdienstvollen 
Weggefährten, die 

heute 
nicht mehr unter uns 

sind.
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Dorfgeschichte

Streitau 
-

 Porträt eines kleinen Dorfes

Streitau ist ein Gemeinwesen, das zu seiner Entwicklung und 
Entfaltung Jahrhunderte brauchte. Es liegt im Landkreis Bayreuth, an 
seiner nördlichsten Peripherie und bildet eine Brücke zum Landkreis 
Hof und damit auch ein Tor zum Frankenwald. Aus der Pfarrchronik 
kann man ersehen, dass es Streitigkeiten waren, vielleicht um ein 
Fischrecht oder um eine Au, die dem Dorf Streitau (506 m.ü.d.M.) 
seinen Namen gaben. Urkundlich erwähnt wird der Rittersitz bereits 
im Jahre 1363. Die Herren von Wallenrode waren die Besitzer der 
Streitauer Schlösser (Alte und Neue Kemnat), die die Gerichtbarkeit 
und Grundherrschaft ausübten. Die Bauern, die sich um das Rittergut 
ansiedelten, waren nicht freie Bürger, sondern mussten Zins und 
Jahreserträge in Form von Naturalien oder in Geld leisten.

Im Jahre 1490 wird von 4 Höfen und 3 Selten (Selde = Hütte) 
berichtet. Erst in späteren Jahren nahm die Bevölkerung zu. 1605 
waren bereits 36 und im Jahr 1728, 640 Einwohner in Streitau 
ansässig, mehr als heute bei weitaus weniger Häusern. 1530 wird die 
Streitauer Kirche St. Georg erstmals urkundlich erwähnt. Das Dorf 
musste im Dreißigjährigen Krieg viel Unheil erfahren. So heißt es in 
der Chronik, dass die Kroaten die Pest mitbrachten und das halbe 
Dorf in Brand steckten. 1712 gehörten die Streitauer Rittergüter der 
Vogtländischen Ritterschaft Bayreuth-Kulmbach an und zwar bis 
1728, als die Güter an den Markgrafen Georg Friedrich Karl von 
Bayreuth verkauft wurden.
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Um diese Zeit bildete sich neben anderen Handwerksbetrieben die 
Zunft der Handweber. Der Chronist verzeichnet, dass bereits im Jahr 
1855 neben 12 Handwerkern auch 36 Weber im Ort waren. 
Zusätzlich wohnten noch 36 Bauern im Dorf. Als um die 
Jahrhundertwende sich eine Textilfirma in Streitau ansiedelte, wurden 
fast alle Handweber in diesem 
Betrieb aufgenommen. Damit 
entstand eine Besserstellung 
der wirtschaftlichen Lage der 
einstigen Handweber. Als der 
Textilbetrieb nach 80jähriger 
Tätigkeit aus wirtschaftlichen 
Gründen seine Produktion 
einstellen musste, fanden die 
dort arbeitenden Menschen in 
Gefrees und im weiten Umland 
neue Arbeitsstellen. Im Jahr 
1978 wurde Streitau der Stadt 
Gefrees angegliedert.

Die heutige Zeit hat Streitau ein 
neues Gesicht gegeben. Am 
Ortseingang von der 
nahegelegenen Autobahn her, 

zur Gründerzeit....

.... im Jubiläumsjahr

Dorfgeschichte

Streitau um 1920 Streitau heute
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befindet sich ein Gewerbegebiet. Rund um den Ortskern wurden 

Neubaugebiete erschlossen. Das ehemalige Schulhaus Baujahr 

1902, befindet sich im Eigentum der evang. Kirche und wird nach 

seinem Umbau für öffentliche Veranstaltungen genutzt. Im 

Obergeschoß ist ein Waldorf-Kindergarten untergebracht. Neben dem 

Fußballverein wird das Dorfgeschehen von der Schützengesellschaft, 

dem Gesangverein und Posaunenchor, dem Obst- und 

Gartenbauverein und der Freiwilligen Feuerwehr bereichert.

Streitau zählt derzeit ca. 500 Einwohner, ein Zeichen dafür, dass es 

sich in dieser idyllisch gelegenen Ortschaft im Fichtelgebirge gut 

leben lässt.
Helmut Kunst

Dorfgeschichte
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Herzlichen Dank

an alle Geschäftsleute und Firmen, durch deren Inserate die Heraus-

gabe dieser Festschrift erst ermöglicht wurde.

Wir schätzen die Verbundenheit mit unserem Verein und bitten unsere 

Mitglieder, Freunde und Gönner, die genannten Firmen bei Aufträgen 

und Einkäufen zu berücksichtigen.

Allen Beteiligten, besonders den unzähligen freiwilligen Helfern und 

Helferinnen, die durch ihren unermüdlichen Einsatz wesentlich zum 

Gelingen dieses Jubiläums beigetragen haben, möchten wir ebenfalls 

unseren herzlichsten Dank aussprechen.

TSV Streitau e.V. 1911






